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Künstliche Intelligenz 
als Trend und Werkzeug 



„Künstliche Intelligenz“ als 
Investition
● „Künstliche Intelligenz“ (v.a. LLMs) ist aktuell ein 

vielversprechendes Marketingbuzzword

● Profitabilität hängt davon ab, wie viele kaufen

● Investitionen im dreistelligen Milliardenbereich

● Geschäftsmodell eher unklar



Narrative rund um 
„Künstliche Intelligenz“

Quelle: Züger et al. (https://www.tatup.de/index.php/tatup/article/view/7080/)



Künstliche Intelligenz als 
Werkzeug
● Was allem zugrunde liegt: Mustererkennung

● Large Language Models und andere „generative KI“ sind sehr präsent

● Im Hintergrund: Automatisierung und Fortschreibung bestehender Muster

● Hoffnung: Verbesserung bestehender Prozesse (medizinische Versorgung, 

Bildung, Verkehrssteuerung, und auch Kreditwürdigkeit, Asylbewertung etc.)

● Wie für das Gemeinwohl?



„Künstliche Intelligenz“ ist 
menschengemacht
● Künstliche Intelligenz handelt nicht!

● Sie halluziniert nicht, arbeitet nicht, will nicht etc. 

● WER entwickelt Technologie und warum?

● WER benutzt Technologie und warum? 

● Gemeinwohl als Nebenprodukt vs. explizites Ziel



Das Gemeinwohl 
im Digitalen
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Gemeinwohl

● Das Überleben und Wohlergehen 
eines sozialen Kollektivs durch 
Aushandlung

● (Digital-)Politik ist immer auch 
Gesellschaftspolitik 

● Gemeinwohlorientierung muss den 
Markt mitdenken



Acht Anforderungen

Ausführlich hier: https://www.wikimedia.de/gemeinwohl-in-der-digitalpolitik/



Beteiligung ist Arbeit



Beteiligung bei Wikimedia

● Movement-Charter-Schreibprozess: Transparenz auf Meta-

Wiki, viele Formen der Beteiligung (Zeitzonen, Formate etc.) 

● Technische Wünsche: Software-Entwicklung greift Wünsche 

der Community auf

● Pink-Pony-Sessions: Wikidata und Wünsche der Community

https://unsplash.com/de/fotos/LkA_BtlPnwE



Künstliche Intelligenz 
und Beteiligung
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Beteiligung zu 
umfassenden Fragen
● Zielsetzung: Welches Problem soll 

gelöst werden, welches Ziel erreicht?
● Verschiedene Perspektiven, 

verschiedene Lösungswege
● Transparente Abwägung
● Welche Technologie ist dazu 

geeignet? Gehört „KI“ dazu?

● Technikfolgen: Welche Chancen und 

Risiken, welche (un-)erwünschten 

Nebenwirkungen ergeben sich?
● Verschiedene Gruppen
● Transparente Abwägung
● Aktives Einholen von Perspektiven



Beteiligung als laufender 
Prozess
● Bei der Zielsetzung
● Bei der Auswahl von Trainingsdaten
● Bei der Ausgestaltung des Einsatzes

● Feedback/Audit
● Grad der Automatisierung

● Bei Beurteilung der Effektivität https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2017-01-18_BDKJ-Paderborn_
Partizipation-Handout.pdf, CC-BY-SA 3.0

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:2017-01-18_BDKJ-Paderborn


Beteiligung in der Praxis 

● Woher kommen aktuell Trainingsdaten?

● Mozilla Common Voice 

● Echte Beteiligung meist nicht profitabel

● Erfordert regulatorische Vorgaben

● Eher im nichtkommerziellen Kontext 



Künstliche Intelligenz 
und Offenheit
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Offenheit soll Befähigung 
von Menschen stärken



Offenheit auf mehreren 
Ebenen
Input

● Transparenz und 

Wiederverwendbarkeit von
● Trainingsdaten
● Code
● Modellen

Output
● Laufende Debatte um „Offenheit“

● Machtungleichgewicht
● Risiken von KI-Modellen
● Einschränkungen der Nutzung?



Openwashing überall

● Viele behaupten, sie hätten „Open-Source“-KI

● Mit strategischen Nutzungseinschränkungen

● Weitere Ressourcen für Einsatz von KI nötig

● Rechenkapazitäten

● Spezialisiertes Wissen



Drei Punkte

● Der Einsatz von KI für das 
Gemeinwohl ist relativ nischig und 
eher fern vom LLM-Hype.

● Damit KI dem Gemeinwohl dient, 
müssen Menschen sie 
gemeinwohlorientiert gestalten.

● Beteiligung und Offenheit bei 
Entwicklung und Einsatz sind 
notwendige Voraussetzungen. 



VIELEN DANK!


